
Vonovia SE 
Universitätsstraße 133 
44803 Bochum 
 
Christoph Metzner 
Pressesprecher Berlin 
M​+49 162 / 903 18 71 
christoph.metzner@vonovia.de 
 
Matthias Wulff 
Pressesprecher 

T​+49 234 / 314 - 1817 

M​+49 160 / 90 60 30 50 
matthias.wulff@vonovia.de 
 
www.vonovia.de 
 
 
Mehr Raum für Begegnung: Erster Berliner 
„freiraum” in Spandau eröffnet 
 

●​ Neuer Treffpunkt für Gruppen, Initiativen, Vereine und 
engagierte Menschen im Quartier und im Bezirk 

●​ Bezirksbürgermeister Frank Bewig und Bezirksstadtrat 
Gregor Kempert hielten ein Grußwort zur Eröffnung 

●​ Regionalbereichsleiterin Sandra Holborn:  „​​Alle 
Menschen im Quartier können Vorschläge machen, 
welche Angebote es im ,freiraum‘ geben soll.“ 
 

Berlin-Spandau, 1. Juli 2026 
Nachbarschaftliches Engagement hat ein neues Zuhause: An der 
Falkenseer Chaussee 199 hat das Wohnungsunternehmen Vonovia 
den ersten „freiraum“ Berlins eröffnet und offiziell an die 
Nachbarschaft und die Stadtgesellschaft übergeben. 
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v.l.n.r. Gregor Kempert, Bezirksstadtrat, Sandra Holborn, 
Regionalbereichsleiterin bei Vonovia, und Frank Bewig, 
Bezirksbürgermeister, eröffnen gemeinsam Berlins ersten “freiraum” 
Bildquelle: Vonovia/Offenblende 
 
Neuer Ort für nachbarschaftliches Engagement 
Die modern ausgestatteten Räumlichkeiten im Herzen Spandaus 
bieten vielfältige Nutzungsmöglichkeiten. „Ob Skat-Turnier, 
Senioren-Yoga oder Kinder-Bastelgruppe: Vereine, Initiativen und 
alle Menschen im Quartier können Vorschläge machen, welche 
Angebote es im ,freiraum‘ geben soll”, erklärt Sandra Holborn, 
Regionalbereichsleiterin bei Vonovia. 
 
Feierliche Eröffnung mit Mietern, Gesellschaft und Politik 
Bei der Eröffnung des ersten „freiraums“ in Berlin kamen  am 1. Juli 
interessierte Erstnutzerinnen und Erstnutzer mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik und Gesellschaft zusammen. Das große 
Interesse der etwa 70 Gäste zeigt, wie wichtig Orte für Begegnung 
und gemeinschaftliches Engagement im Stadtteil sind. 
 
Dank gab es seitens des Bezirksbürgermeisters Frank Bewig, der bei 
der Eröffnung zu Gast war. „Der ‘freiraum’ ist eine Bereicherung für 
das Falkenhagener Feld und für ganz Spandau”, betonte er in seinem 
Grußwort. „Hier können Menschen miteinander ins Gespräch 
kommen, sich einbringen und das Leben in ihrer Nachbarschaft aktiv 
mitgestalten. Solche Orte sind wichtig für eine lebendige 
Stadtgesellschaft.”  
 
„Gesellschaftlicher Zusammenhalt beginnt immer vor der eigenen 
Haustür,” unterstrich Bezirksstadtrat Gregor Kempert, der ebenfalls 
bei der Eröffnung ein Grußwort hielt. „Ich freue mich sehr, dass 
Vonovia diesen Ansatz in Spandau verfolgt und damit das 
Quartiersleben nachhaltig stärkt. Mein herzlicher Dank gilt allen, die 
dieses Projekt möglich gemacht und mit Leben gefüllt haben.“ 
 
Jeder ist willkommen 
Nutzen können den Raum alle, die sich für das Zusammenleben im 
Quartier engagieren wollen. Dabei ist ganz egal, ob man einen 
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Mietvertrag bei Vonovia hat oder nicht. Die Nutzung ist kostenfrei.  
 
Interessierte können sich ab sofort per E-Mail unter 
freiraum-spandau@vonovia.de melden, um die Verfügbarkeit zu 
prüfen und die Schlüsselübergabe zu vereinbaren. 
 

 
Gäste der Eröffnung im Austausch 
Bildquelle: Vonovia/Offenblende 
 
Über Vonovia  
 

Vonovia bietet rund einer Million Menschen in Deutschland ein Zuhause. 
Das Wohnungsunternehmen steht mitten in der Gesellschaft, deshalb 
haben die Aktivitäten von Vonovia niemals nur eine wirtschaftliche, 
sondern immer auch eine gesellschaftliche Perspektive. Vonovia beteiligt 
sich daran, Antworten auf die aktuellen Herausforderungen auf dem 
Wohnungsmarkt zu finden. Das Unternehmen setzt sich ein für mehr 
Klimaschutz, mehr altersgerechte Wohnungen und für ein gutes 
Zusammenleben in den Quartieren. In Kooperation mit sozialen Trägern 
und den Bezirken unterstützt Vonovia soziale und kulturelle Projekte, die 
das nachbarliche Gemeinschaftsleben bereichern. 
  
Im Mittelpunkt des Handelns stehen die Kunden und ihre Bedürfnisse. 
Vor Ort kümmern sich Objektbetreuer und eigene Handwerker um die 
Anliegen der Mieter. Diese Kundennähe sichert einen schnellen und 

mailto:freiraum-spandau@vonovia.dem
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zuverlässigen Service. Zudem investiert Vonovia großzügig in die 
Instandhaltung der Gebäude und entwickelt wohnungsnahe 
Dienstleistungen für mehr Lebensqualität. Für Fragen im 
Zusammenhang mit Mietverträgen und Nebenkostenabrechnungen ist 
der zentrale Kundenservice über eine regionale Telefonnummer, per 
E-Mail, Fax, App oder postalisch erreichbar. 
  
Vonovia beschäftigt rund 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Vorstandsvorsitzender ist Luka Mucic. 
  
Zusatzinformationen: 
Zulassung: Regulierter Markt / Prime Standard, Frankfurter 
Wertpapierbörse ISIN: DE000A1ML7J1 WKN: A1ML7J Common Code: 
094567408 Sitz der Vonovia SE: Bochum, Deutschland, Amtsgericht 
Bochum, HRB 16879 Verwaltung der Vonovia SE: Universitäts-straße 
133, 44803 Bochum, Deutschland 
  
Diese Pressemitteilung wurde von der Vonovia SE und/oder ihren 
Tochtergesellschaften ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. 
Vonovia schließt jedwede Haftung für alle direkten oder indirekten 
Schäden oder Verluste bzw. Folgeschäden oder -verluste sowie Strafen, 
die den Empfängern durch den Gebrauch der Pressemitteilung, ihres 
Inhaltes, insbesondere aller zukunftsgerichteten Aussagen oder im 
sonstigen Zusammenhang damit entstehen könnten, soweit gesetzlich 
zulässig aus. 


